
Kinderschutzbund präsentiert den Kunst-
Adventskalender 2021 / Erlös für neue Filteranlagen

VON EIKE BABEL

MAICHINGEN. Der Kinderschutzbund Kreis-
verband Böblingen (DKSB) verlost im Rah-
men des Kunst-Adventskalenders 2021 auch
dieses Jahr wieder attraktive Preise. 49 Spon-
soren stiften insgesamt 113 Gewinne im Ge-
samtwert von 6000 Euro. Zu erhalten sind die
Kunst-Adventskalender für 6 Euro. Die An-
zahl der Kalender wurde aufgrund der großen
Nachfrage von 3000 auf 4000 Exemplare er-
höht.
„Ein Großteil der Erlöse wird für moderne

Filteranlagen verwendet, die wir im Kinder-
und Familienzentrum in Maichingen und am
Schlossberg in Böblingen anbringen wollen.
Wir möchten den Kindern auch über die Win-
termonate die Möglichkeit bieten, zu uns zu
kommen, anders als im letzten Jahr, wo teil-
weise gar nichts ging“, sagt Reinhard Stein-
hübl, Vorsitzender DKSB-Kreisverband Böb-
lingen.

Hommage an verstorbene Künstlerin
Das diesjährige Motiv hat der Fotograf Claus
Iden auf dem Skulpturenpfad zwischen Döf-

fingen und Aidlingen aufgenommen. Es zeigt
das Objekt “Krater aufgebrochene Erde” von
Linde Wallner. Das Motiv, das durch seine
leuchtend rote Farbe auffällt, wurde “aus
Verbundenheit zur Künstlerin” ausgewählt.
Die Künstlerin engagierte sich viele Jahre mit
Aktionen beim Kinderschutzbund, bevor sie
im März verstarb. Ab dem 1. Dezember ent-
scheidet die auf der Rückseite aufgedruckte

Glücksnummer, ob der Besitzer eines
Kalenders gewonnen hat. Die Glücksnum-
mern werden täglich in der Sindelfinger
Zeitung/Böblinger Zeitung veröffentlicht oder
können auf der Homepage des Kinderschutz-
bundes abgerufen werden (www.dksb-bb.de).
Die Gewinner können sich bis Januar im
Kinder- und Familienzentrum Maichingen
melden, um ihren Gewinn abzuholen.

Info

Erhältlich sind die Kalender ab Dienstag, den
2. November, in folgenden Verkaufsstellen:

Sindelfingen:
Buchhandlung Röhm (Marktplatz 9)
i-Punkt (Marktplatz 1)
Irene Georgii Mode*Schuhe*Accessoires
(Marktplatz 15)
Maichingen:
Kinder- und Familienzentrum (Sindelfinger
Straße 14)
Messners Bauernladen (Stuttgarter Straße 2)

Vietz Frischemarkt (Talstraße 61)
Behandelbar (Schlüsseläckerplatz 1)
Behandelbar 3.0 (Talstraße 69)
Eine Welt Maichingen (Laurentiusstraße 28)
Darmsheim:
Bezirksamt (Widdumstraße 12)
Böblingen:
Landratsamt (Parkstraße 16)
Cafe Frech (Postplatz 15)
Geschäftsstelle Kinderschutzbund
(Schlossberg 3)
Waldenbuch:
Eine-Welt-Lädle (Auf dem Graben 23)

Die Initiatoren um Judith Kuntze, Claus Iden und
Reinhard Steinhübl (von links) hoffen auf viele
Unterstützer. Bild: Babel

4000 Exemplare für den
guten Zweck
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TV-Tipp des Tages

Wie alte Menschen um ihr
Geld gebracht werden

In der Reportage-Reihe „betrifft“ des
SWR-Fernsehens geht es heute ab
20.15 Uhr um „Betrug am Telefon –
Wie alte Menschen um ihr Geld ge-
bracht werden“. Rentnerin Martha S.
aus der Nähe von Karlsruhe hatte über
viele Jahre 20 000 Euro zusammenge-
spart. Doch nun ist das Geld weg. Die
Opfer bleiben mit ihrem Leid allein.
„Es gibt nur eine Möglichkeit, den Tä-
tern das Handwerk zu legen“, sagt die
Polizei. „Senioren gezielt ansprechen,
eindringlich warnen“. red Bi
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Marc Marshall
kommt nach Renningen
Weihnachtskonzert am 19. Dezember in der Rankbachhalle

VON PETER MAIER

RENNINGEN. Sänger Marc Marshall macht auf
seiner Weihnachtstournee auch Station in
Renningen: Am Sonntag, 19. Dezember,
gastiert er in der Rankbachhalle.
Im vergangenen Jahr feierte das Publikum

Marc Marshall‘s bundesweite Weihnachts-
konzerte mit ausverkauften Konzertsälen und
Kirchen. Die Presse ernannte ihn begeistert
zum Meister der leisen Töne und Botschafter
für Frieden und Freundschaft. Wo seine
Stimme erklingt, öffnen sich die Herzen der
Menschen.
Und auch deshalb geht Marc Marshall (Bild:

Wirth/z) nun mit einem neuen Weihnachts-
programm auf eine Tour, die ihn durch viele
Städte in ganz Deutschland führt. „Lasst uns
besonders zur Weihnachtszeit in Harmonie
und Freundschaft miteinander sein“, sagt
Marc Marshall. „Es ist mir eine Herzens-
sache, mit Ihnen und Euch wie eine große
Familie zu sein.“
Das neue Weihnachtskonzert besteht aus

traditionellen Weihnachtsliedern und weih-

nachtlichen Texten. Auch Lieder, die Familie
und Freundschaft ehren, werden erklingen.
Darunter bekannte und weniger bekannte
Lieder. Wie auf der Weihnachtstournee des
letzten Jahres wird Marc Marshall am Flügel
von René Krömer begleitet, den viele noch als
Pianisten von Udo Jürgens‘ letzter Tournee in
Erinnerung haben. René Krömer und Marc
Marshall spielen, singen und schwelgen zu-
sammen in Gedichten, Liedtexten und per-
sönlichen Geschichten.
Seit über zwei Jahrzehnten steht Marc

Marshall nicht nur mit dem Duo Marshall &
Alexander, sondern auch mit seinen Solo-
Alben „Nimm Dir Zeit“, „Die perfekte Affä-
re“ und „Herzschlag“ auf den Konzert- und
Open-Air-Bühnen. Ebenso auch als Impresa-
rio und Sänger beim nach ihm benannten
Festival „Mr. M’s Jazz Club Baden-Baden“.

Info

Eintrittskarten für die Weihnachtstournee von
Marc Marshall gibt es unter
www.marcmarshall.de im Netz.

Erinnerung für die Flut im Ahrtal
Die katholische Kirchengemeinde Renningen hat 50 000 Euro gespendet
VON PETER MAIER

RENNINGEN. Am Renninger Weltkulturpfad,
auf dem viele kulturelle, aktuelle und nach-
denkliche Aufbauten zu sehen sind, hat Pfar-
rer Franz Pitzal zusammen mit dem Feuer-
wehrkommandanten Erhard Mohr einen Er-
innerungsstein an die Flut 2021 im Ahrtal
aufgestellt. Auf dem Stein ist ein Kaminge-
schirr aus dem Flutgebiet angebracht, das
noch mit Schlamm bedeckt ist. Der Stein soll
eine ständige Erinnerung sein an die Hilfe, die
von Renningen ins Ahrtal gegangen ist.
Umgeben ist dieser Stein mit Bildern aus

Kreuzberg und Sinzig, wo die Kirchenge-
meinde mit knapp 50 000 Euro geholfen hat.
Bei der Präsentation des Steines, zu der die
Bevölkerung eingeladen war, ging Erhard
Mohr auf den Einsatz der Feuerwehr ein und
schilderte die Welt, wie sie die Feuerwehr-

leute aus dem ganzen Kreis dort erlebt ha-
ben. Pfarrer Pitzal war bereits zweimal in
diesem Gebiet und überbrachte das gesam-
melte Geld dem dortigen Pfarrer Franz Wer-
ner in Sinzig, der es gezielt an die notlei-
denden Menschen weitergibt.
Ein Teil des Sammelergebnisses ging auch

nach Kreuzberg. Für die Menschen dort gab
Toni Marshall in Leinzell, der Heimatge-
meinde von Pfarrer Franz Pitzal, ein Bene-
fizkonzert. Kreuzberg, eine Gemeinde mit 600
Einwohnern, wo jetzt gerade noch 200 Men-
schen leben, suchte eine Leinzeller Abord-
nung zusammen mit Bürgermeister Ralph
Leischner, Feuerwehrleuten und Pfarrer Pitz-
al auf und übergab den Betrag an die Bür-
germeisterin Anke Hupperich. In Kreuzberg
wurde auch eine Madonnenfigur ange-
schwemmt. Es wurde in Aussicht gestellt, dass
diese nach Renningen übergeben werden
kann.

Barfuß über Stock und Stein
Aktionstag in Weil der Stadt anlässlich des Weltmädchentages
VON PETER MAIER

WEIL DER STADT. An dem jährlich stattfin-
denden Aktionstag im Rahmen des Welt-
mädchentages fanden sich 40 junge Mäd-
chen aus Weil der Stadt und den umliegen-
den Orten beim Alten Merklinger ein, um
miteinander einen ereignisreichen Tag zu er-
leben. Beim Fun4Girls-Tag ganz unter dem
Motto „Mädchen machen den Wald unsi-
cher“ erkundeten die Mädchen den Wald und
seine Schätze.
Bei der Kreativ-Rallye mussten die Mäd-

chen verschiedene Aufgaben lösen, Materia-
lien fürs Lagerfeuer suchen und Fragen be-
antworten. Nachdem das große Lagerfeuer
entzündet wurde, durften sich alle Stockbrot
grillen und Marshmallows schmelzen lassen.
Außerdem konnten sie sich durchs Baum-
stammnageln eine knusprige Waffel verdie-
nen.

Parcours für alle Sinne
Beim Sinnesparcours konnten die Mädchen
ihre Sinne schärfen, indem sie Früchte, Kräu-
ter oder andere Lebensmittel am Geruch oder
am Geschmack erkennen und verschiedene
Waldmaterialien ertasten und Waldge-
räusche erraten mussten. Beim Barfußpfad
konnten die Mädchen ihre Fußsohlen viel-
fältige Untergründe und Materialien spüren
lassen. Mit den gebastelten Schleuderbällen
wurde fleißig gespielt, und gemeinsam
erstellten die Mädchen ein Bild aus Wald-
materialien.
Auf der großen Wiese gab es die Möglich-
keit, Spikeball, Werwolf und Wikingerschach
zu spielen. Es war ein ereignisreicher Tag mit
viel Spiel und Spaß. Organisiert wurde der

Mädchenaktionstag von der Jugend- und
Schulsozialarbeit Renningen, der Kinder- und
Jugendarbeit Höfingen und vom Kinder- und
Jugendbüro, der Schulsozialarbeit sowie dem
Kinder- und Jugendhilfezentrum Weil der

Stadt. Das Fun4Girls-Team des Vereins für
Jugendhilfe hat auch dieses Jahr wieder sein
Bestes bei der Gestaltung des Aktionstages
gegeben, um die Herzen der Mädchen höher-
schlagen zu lassen.

Diesen Weg mussten die Mädchen barfuß laufen. Bild: z

Dieser Stein soll an die verheerende Flut im Ahrtal erinnern. Bild: z

Buchtipp des Tages

Die Spannung vor der Preisverleihung
Wie immer steigt in den letzten Wochen vor der Verleihung des begehrten Literatur-
Preises die Spannung ins Unermessliche. Und während jedes einzelne der überfor-
derten Jurymitglieder seine ganz persönlichen Interessen verfolgt, bringen sich die
Autoren in Stellung: Katherine Burns, die begnadete Stilistin und Femme fatale, oder
Sam Black, der liebestrunkene, vielversprechende Debütant, nicht zu vergessen der
grenzenlos selbstgewisse Sonny, dessen Opus Magnum „Der Maulbeerbaum Elefant“
natürlich von großen Gnaden ist. Eine missliche Fügung des Schicksals jedoch sorgt
für eine außerordentlich originelle Entscheidung. „Der beste Roman des Jahres“
stellt mit seinem messerscharfen Humor und seinem pointensicheren Erzählen
hintersinnige Fragen nach der Bedeutung der Literatur. rost

Edward St. Aubyn: Der beste Roman des Jahres,
Verlag: Piper,
ISBN: 978-3492054355,
Preis: 16,99 Euro Bi
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